
Berlgngt Frauen und Mädchen.

Eine de Ntib Än""?'ciurm dculschcn '

Weti-lleriniuoii Ziraftr. (208 l(i.

Verlangt:

?Kosh Girls" und ?Bündle
WeapperS." Nachzufragen im Bureau
des Superintendeten.

(136?) Stewart 6 Co.

Verlangt Männer und Knaben.

Verlangt im Allgemeinen.

Stellengesuche.

Zu verkaufen.

c ilt 4(ant .alle-tra c.

HtlNi'i't?>i/H: INMund t'l -s-yiin

Nr. lslg,^Nord.vradlr.et^asir,^ -wischen

und Stelle. (luin?Auat>

Pillige Aarmen In cuUchrr Rallibartchasl!

so"'(.'""Hawarui! Canitabtr''PuUding""
(202?8)

Nr. 723. 72ü. 127 etc.. (Yorsuch-Abenur.

ost!?ck vo
"

d '

w?s .lVt v

H1153.3() kaufen ein modernes

(?. I. (Oattaglicr, Paninciltcr.

Pllrrau In Nr. 2407, alrmount Abrnuc.(148 -)

Minnir 7. !8-dgerS,

ll'' > Jodn T. zll-dnerS.
Dies ist Ihre Gelegenheit

2200

.Zimmer II!, (Ynnttirr Bnildtug,
(Sevt7- ) Fayeilc nn Si. Paul-Sir.

Pässe zur Reise in's Ausland be-
sorgt E. Raine, Rr. 413, Ost-Palti-
morc Str., nahe Cnstom Honst Ave.

Zu vrrinicthc.

LUficc. 00L. Law UUdg. 3700 Parl-HcihtS-SNe.
(tzutiilUl.ll.ZkS

Zu vcrmicthrn:
Feines, großes Zimmer im 2. Stock

des ..Raine-Gebäudes," Nr. 413, Ost-
Baltimore-Str. Nachzufragen bei E.
Raine, Office des ?Deutschen Corrc-
spondcut." (123 ?)

Der Kauf
ine

Knabe-Piano
ist ein Schritt vorwärts in
musikalischer Ausbildung. Ihre

j Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich allen Musik-Liebhabern
empfiehlt.

' Win. Knabe H Co.
Ltzric > Gebäude.

Baltimore.

Co." c.r 'AkMMM"

Ä.NÄ.GS
Wilhelm H. Neinharb

New-H'irk elastische Bnichbäiidcr,

rrt- G

i^B
anpc

Z Dr.WmHectier ?
dtulschrr Nrjt.

I KI
>'

! sssj SvpbiNö, Slusschlaq, HiN- uud Munt-- '

-nl KrnlbeNi>n. jcdi'i' >IN TUN- jj
! hmcn "vcckor'Ä 2
! !..! i-I'cn Mulcuiii. Nr. 78. Ml viNttuiorr- ''

Ä Ntr !>>!>§. Si'mitaklS dn ss! N 1 Uhr Morocns tus 2 Mir NachmÜMgS ss
üi und von 0 Uhr bis tv Mir .IbeiidS.
>< 87 ?. Beckt,>S bellt

R Wbbor
Geld zu verleihen.

Auleihr ?us Möbcl und andere

Sichrrhrlrrn

(JunUK?l" I
Maryland Chattrl Loa Association.

Albcr üCiimc, tun.. GesctiiistSsübrcr.
, r -ii

Tnrlchcii ZIN bis

Zt. Pliul
ec.b. (Nvvo.iq.TKS)

F. Wm. Ortmann
Teutscher Rechtsanwalt,
Nr. !tt. N°rd CI,-rlr.tr.

(Vrt!2t.t2Ml)

Frrnfvrrcher i Bare ?Marvland. V?422t.
E. P. St. Paul 0300

Wobuuiili?Maryland. SO2

Karl A. M. Scholtz,

""zot
Prattlztrt w allen Staates Mn-

Maryland Pyane 1377.

Gustavus A. Korb.
Teutscher ücchtöanwalt.

Nr. 2kt bis 200, Caldert.kbitilde.
Elidult.Ecke Fayrtte- und St. Paul-Stratze.
Prullijirt lii allen

üluM geläutt und vrr.

(?IprtIl2.T4(S.OM

Starkes M i sj t raII e 11. -

Bauer: ?Du, Badcr. i hab' Dir den
Strcintrailscn ?ia',i cmpsotzlcn.
weißt, weil i den .Kerl wünsch, daß cr!
schon amal i

OGGG G G G Ä

m M' UjMjkiz
UMI.
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(Fortsetzung.)

Die Stabrossizicrc, ans die diese
' s elwas subordinationslvidrige Antwort
', gemünzt war, thaten, als ob sie die

- > Worte nicht gehört hätten, sondern gin-
> gen ruhig in das Nebenzimmer, nach

! dem sie sich vorher bei der Ordonnanz,
die nun wicdcr auf der Vildfläche er
scheinen durfte, cin: Flasche Mosel bc-

- stellt hatten.
Die Hauptleute und die Leutnants

blieben allein zurück, aber auch die
: ersten verabschiedeten sich bald, nach-

dcm sie ihr Bedauern ausgesprochen
j hatten, daß die Abstimmung kein bes-seres Resultat ergeben hätte. Einer
! nach dem anderen ging davon, nur die
! Leutnants blieben noch zusammen.

?Wer hat heute Nachmittag Dienst?"
> fragte da der Erbprinz.

Zwci junge Leutnants meldeten sich.
?Was habt Ihr denn zu thun?"
?Nachexerzieren lassen," lautete die

j Antwort.
?Na, das schadet Euch nichts, solche

i jungen Leute wie Ihr können auch ein
j mal an einem Sonnabmdnachmittag

; etwas thun, da wir anderen aber, wie
! sich das ja auch gehört, heute Nach-
! mittag dienstfrei sind, schlage ich vor,
I daß wir einen großartigen Frühschop-

pen hier abhalten und bestimmen, was
weiter zu thun ist."

Der Torschlag wurde mit Begeiste-
rung aufgenommen, zwci lange Tische
wurden aneinander gerückt, die Or
donnanzen brachten Speisen und Ge
tränke, in der Hauptsach: Champag-
ner, und das Pokuliren begann, durch
Acclamation wurde Zastrow zum Prä-
ses und zum Sprecher ernannt.

?Mcine Herren," begann er, in Hal-
tung und Sprache den Kommandeur
täuschend nachahmend, ?was wir zu
besprechen haben, bleibt unter uns, und

ich möchte auch die llnverheiratheten
bitten, ihren Damen gegenüber tiefstes
Schweigen zu beobachten, obgleich ich
sonst der Ansicht bin, daß gerade eine

s rückhaltslose Offenherzigkeit das ist,
wodurch wir das Vertrauen und die
Herzen der T. men gewinnen. Meine
Herren, ich bitte Sie, diesen Witz nach
Gebühr zu belachen so, mm ist'S ge
nug, ich bitte nun die Adjutanten, sich
davon zu überzeugen, ob kein Lauscher
in der Nähe ist."

Die Thüren wurden geöffnet und
i wieder geschlossen: ?Drei Bataillons-

kommandeure nebenan," meldete dcr
! eine, ?sieben Ordonnanzen," meldete

der andere.
?Ist kein Beefsteak da nebst deni

! dazugehörigen Fähnrich? Nein? Dann
> bitte ich offiziell um das Wort."

?Das haben Sie ja schon," rief man
j ihm zu, ?wollen Sic noch ein Wort
l haben?"

?Solche schwachen Versuche, geist-
reich zu sein, versiehe ich nicht," gab
der Erbprinz zur Antwort, ?nun bittc
ich aber aufzupassen, denn nun werde
ich ernsthaft. Schuld an dem Ergeb-

! niß der Abstimmung ist nach meiner
gewissenhaften Ueberzeugung kein an-

! derer als der neu: Oberstleutnant
> er hat das Vertrauen, das wir in ihn
! setzten, nicht gerechtfertigt. Gestern

versprach er uns, wenn auch nur in
direkt, seine Hilfe, denn etwas anderes

, konnt: das doch nicht bedeuten, wenn
er uns sagte, cr wolle sich die Sache
überlegen. Dcr Grund, wärmn er
heute gegen uns stimmte, ist sehr klar

! und einfach, der Mann hat zwci un-
! verheirathctc Töchter, er will es mit
! den Husaren nicht verderben, weil er

vielleicht unter ihnen einen, wenn nichi
gar zwei Freier zu finden hofft. DcS

! Menschen Wille ist sein Himmelreich.
! und eine Litfaßsäule ist lein: Zahn-

j bürste: zieht der Oberstleutnant den
l Vcrlehr mit den Husaren dem nnseri-
! gen vor, so können wir das nicht än-

dern, ebensowenig, wie die Thatsache,
daß wir die Kavallerie nun doch ein
laden müssen. Tie Husaren werden

nicht nur eingeladen, sie werden auch
kommen, das können wir nicht hin
dern. Höflich müssen wir sein, mehr
aber auch nicht, und darum schlag: ich
vor: wir halten an dem Ballfest festzusammen, wir kümmern unS nicht
mehr um unsere Gäste, als wir müs-
sen, wir tanzen mit keiner Dame von
den Husaren und ebensowenig mit den
Töchtern dcS Oberstleutnants. Wer
dafür ist, erhebt sich."

?Sagen Sie lieber: wer dagegen
ist. steh? auf, ich sitze hier gerade so
schön behaglich in meiner Scphaecke,"
rief da eine Stimme.

?Auch einverstanden: also wer da-
j gegen ist, der stehe auf."

CS erhub sich nur einer: Berk?n.
Schallendes Gelächter begrüßte ihn.

?Ich würde mutz an Ihrer Stelle
wirklich zur Kavallerie versetzen fas-
sen," rief ihm ein Kamerad zu. ..bei ss uns fühlen Sie sich ja doch fremd! Na.
nun rcden Sie los, warum sind Sie
dagegen?"

?Weil ich so viel in den Husaren-
familien verkehre, daß man es mir mit.
Recht als eine Ungezogenheit auslegen'
würde, wenn ich mich nicht um die!
Damen kümmern würde, und außer-!
dem sehe ich nicht cin, warum wir ge-

gen die Husarendamen unhöflich sein
sollen."

?Sind die H'U'aren etwa gegen un-
se-e Tam'.n lieeeuewürhiai" fragte da s
ein Kamerad. ?Die Htzttck gehen hier
lei nn!- ci'H uns cin, wenn das!

Der Deutscbe Eorrrfpv,deit. iSultlmo . Jamftag, den 27. Juli IKV7.

Humoristischer Nouiau

! Freiherr von schlicht
-
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! >o sc! muizte, sie ber.wincn sich Hier,
! als wenn sie in ibrew eigcncn Kasino
! tsiiren, sie stehen zusammen in einer
! Ecke und kümmern sich um uns gar

j nicht. Glauben Sie, daß jeder Husa-
! Renleutnant mit jeder von unseren Da-
' inen tanzt? Erkundigen Sie sich ein-

' mal danach, ich weiß, daß es HusarenI gibt, die sich einigen von unseren Da-
! mcn noch nicht einmal haben vorstel-

len lassen die Schübling ist noch die
' einzige, gegen die sie liebenswürdig

sind; um die anderen Damen küm-
mern sie sich gar nicht. Das sagen Sie
nur einmal Ihren Freunden, wenn Sie
einmal wieder mit ihnen zusammen
sind, sie erfüllen wirklich nicht die

Form der Höflichkeit. Aber von uns
wird das natürlich verlangt, wir sind
ja nur .Infanteristen,' Fuhhasen, wie
die Kavallerie uns zu nennen beliebt,
wir müssen glücklich sein, wenn solche
Husarenjacke unS anspricht, und müs-sen uns die Füße wund tanzen, nur
damit eine Husarendame nicht einmal
beim Tanz sitzen bleibt. Fällt mir gar
nicht ein, ich blase auf die ganze Ka-
vallerie!"

?Bitte, blasen Sie einmal," rief der
Erbprinz, alle lachten, selbst der Spre-
cher, der sich in Wuth geredet hatte.
Nun aber fing er schon wieder an, sich
zu beruhigen, und die um ihn Herum-
sitzenden streichelten ihn und hielten
ihm sein Glas hin: ?So. Otto, nun
trink mal, so, noch einmal, wer wird

sich denn so erregen, immer ruhig Blut,
Otio."

?Warum sollen wir denn aber nicht
mit den etatsmäßigen Töchtern, ich
meine, mit den Töchtern des Oberst-
leutnants tanzen?" fragte da ein blut-
junger Leutnant.

?Ctatsmäßige Töchter sind gut, sehr
gut," lobte der Erbprinz. ?Es ist
die alte Geschichte, die unbeabsichtigten
Witze werden immer viel besser als die
geistreichen Bemerkungen, über die man
einen nicht unbedeutenden Bruchthcil
seines Lebens hindurch nachdenkt."

Auch von anderer Seite trat man
für die Töchter ein, sie konnten ja
nichts dafür, daß der Tater statt
?nein" ?ja" gesagt hatte, außerdem
kam als mildernder Umstand in Be-
tracht, daß die jungen Damen hübsch,
sogar sehr hübsch waren, und schließ-
lich die Erwägung, daß man über-
haupt nicht unter einem Ueberfluß an
jungen Damen litt. So wurde denn
beschlossen, man wolle abwarten, wie
sich die ?etatsmäßigen Töchter," wie
sie von diesem Augenblick an hießen,
machten neigten sie zur Kavallerie,
so wollte man sie links liegen lassen,
hielten sie zum Regiment, so wollte
man ihnen verzeihen, daß ihr Vater
anders abgestimmt hatte, als man er-
wartete. Hiermit erklärten sich alle
einverstanden.

?Selbstverständlich bleibt das, was
wir besprachen, unter uns, Kinder,"
mahnte der Erbprinz, ?und Sie, Ber-
ken, crmahne ich besonders, heute Mit-
lag nicht gleich den Husaren alles brüh- i
warni zu erzählen, geben Sie mir Ihr
Wort darauf, daß Sie schweigen."

?Nun, meine Herren, dann danke
ich Ihnen sehr, dann habe ich weiter
nichts für Sie." schloß Zastrow den
offiziellen Theil der Versammlung.

?Aber wir haben noch etwas für
Sie," rief man ihm zu, und einer der
Kameraden hob aus dcm Sektkübel
die noch halbvolle Champagnerflasche. j

?Na, das mag ein schöner Apfelsekt
sein," meinte Zastrow, ?darauf, daß
Sie keinen Cliguot trinken, schwöre ich i
zehn Eide." Trotzdem nahm er neben
dcm Kameraden Platz und ließ sich ein
Glas voll einschenken. ?Unheiliger
Exerzierplatz, ist das ein Gift," rief er!
schaudernd, nachdem er den Wein ge-I
kostet hatte, ?nein, da danke ich, da.
such: ich mir einen besseren Theilneh-
mer. Wer tat etwas Trinkbares in!
der Flasche? Ich sage mich heute zu j
Gast an. ich habe kein Geld."

?Aber es wird ja am ersten abgezo- j
gen," rief man ihm zu.

?Wovon?" sagte er. ?Wo nichts ist,
hat selbst der Kaiser sein Recht ver-:
lorcn und eine hcchlöbliche Kasinokom-
mission erst recht. Ich danlc, ich hab? l
noch genug davon, daß der Oberst mich!
im vorigen Monat wegen meines hohen i
Kasinorestes drei Tage eingesperrt Hai, i
zum zweitenmal trage ich "danach kein '
Vcrlanaen."

Gü n stigc Gelege n heit. !
Schriftsteller: ?:!>>r Zeit fülle utz -
mein Tagebüch mit einer Unmasse
Romaiistosf ich bin nämlich jetzt
mit einer Frau vertzeirathet. die tze >
reiis drei Männer tzatte, und habe
est' Köchin, die schon bei dreißig -

-Herrschasten Wae!"

Koini s ch esWo rt. A: ?Nun
bin ich schon drei jabre tzerheiratbet."

B: ?So siebst Du auch aus."
! A: ?Wie sehe ich denn'aus? B:
! ?So?zerheirathet!"

Ein Erfolg. Coniiuis (zum
-Elzes>: ?Herr Müller, ich lache die,

gleiche Arbeit, wie mein College. da<
hei bekommt er sieben Mark die!
Woche melir." Ctzes: ?Sie haben
ein Recht zu dieser läge, jch werde

i die sieben Mart wöchentlich?jhrem -
' College abziehen." I

f Um die Controlc in Nciu Aork.
Der wachsende Einfluß de? Gouver-

neurs Hughes wird dcm Hrn.
Roofevelt nnbeguem.

Albany. N.-N-. 2>!.
- Man munkelt hier, daß Vinter der
Niederlage der Bill für direkte Nonn

Dilationen der Einfluß dec> Präsiden-
ten Noofevelt zu suche >ei. welcher die
3'rwäblmig von Hughes - Delegaten

! zum National-Convenl liaä.fieö labr
l verhindern wolle. Weiler heißt es,

daß Selretär Cortelnou die Leilung
des Kampfes gegen Hnghe? bei den
lammenden Herbsuvahlen i, diesem

l Staate üdernehmen und sein Hirnpt-
l quartier in der Stadt New Aork er-
richten werde. Man hat auaenschein
lich befürchlet. daß die groye Papula
rität Hughes' den Nooseoelt'sche
Plänen gefährlich werden könnte,

wenn die Bill für direkte Nomlnatio-
' neu Gesetz würde.

Der Meldung, daß .Herbert Par-
sons, um sich bei'm ilouverenr einen

. Stein in's Brett zu legen, im letzten
Angentzlick an die repntzlikanischen

! Assembly-Mitglieder der Stadt New-
! ?lork erlassen tzatze, für
j die z summen,
i wird bier nickn viel Glauben tzeige-
j messen, jedenfalls bat sie ilne Wir-

l cknng verfeblt. Seltzil Prentice, Par-
! son's Coadjntor in der Assembln,
sliminte gegen die Bill, '.'lni eine 2ln

.! frage enviderte er: ? jch glautze lüchl.
: daß Hr. Parsaus tzesonders tzeslig für

l die Bitt war."

Kciiir Pcrthcidigling für 3laß.
> San Franzi sc o, Cal., 23.

' jnli. Die Antlage tzeendete ge-

f slern iyre Seite des Falles in dem
. i Prozesse gegen Louis Glas-,, Pice-

j Präfidenten der Pacific States Tele
i ptzoil n. Telegraph Co.. lvelcher be-

-! schuldigt ist, den Supervisoreii Bor-
!to bestochen zu haben. Fn allgemei

' l ner Ueberraschnng brachte die Ber

j theidignng keine Clitlasumgszengen
'! vor. Richter Lawlor ordnete hierauf
f an, daß die iviihrend des Prozesses

! vorgehrachlen dokninentarifchen Be-
f weisflücke denlN'fchivorenen znmStn-
i dinm vorgelegt lverden sollen.

Als Gjstmurdcr gcklogt.

i Mniic i e, jnd., 23. jnli. ?Nr
! nold Cronse, alias Cdivard ttzrafs, 23
> jalue all, ist letzte Nacht i Bertzin-

dnng mit dem Gislmordsall iil Li-
nia, Q.. hier verhaltet worden. Cronse

! war ein Koslgänger im Heim der
. Speer's. Cr sloh nach der Perhaf-
! liing von Frau Speer auf de Ber-
! dacht hi. itzreu lüatteu mit Strych

'in vergiflet zu tzabeu. 'Bei Grafs
fand man einen an Frau Speer

! adrefsirten Brief, der mit ?Liebchen"
! begann, und in welchem er ihr an-
rieth. Alles schnei! zu verkaufen mW

> dann zu ihm zu kommen. FranSpeer
ist im Gefängniß in Lima nndCronse

- wird mil ihr eonfronlirt lverden.

L>l!i4>cr freigrsprvchc.
C h arlott e, N. C.. 23. jnli. l

! Die Bemiilnnigen des StaatesNmd f
j Carolina, die Bestrafung von niige-

fäbr 23 Bürgern ans Anson - Connty

! tzei tzei zu führen, welche j. P. jolm"
fon am 23. Mai llX! aus dem Wa
destzoro (tzefängniß geholt und ge
lyncht ballen, kamen beute zu einem

i plötzlichen Cnde. Die Cteschworeiien
I haben nämlich beute auch den zwei-
te der Angeklagten, Zeke Lewis,

j nichlschnldig erklärt.

Auf der Cisriilinhn oerungliiltt.
ttzreeiiwich, Comi., 23. jnli.?

I Bon drei Malrvsen, lvelche entlang

i der Geleise der New - Bork, New
Häven und Hartford - Bahn man
dorten, sind zwei durch eine oflwärts

' sahrenden Crpießzng bier getödlet
i worden. Die Todten sind Michael
! O'Blien. 12 jabre alt, und jaines
! itzreen, 37 jabre alt. Die Leichen
! sind nach der Morgne übersübrt war
! den. Die drei Leute waren eben von

einer Seereise zurückgekommen und

i wollten nach Spriiigficld, Mass., sich
begeben.

Bcrinischtr trlcgrnphischr Drvrschkn.
- jiiAsblaud. Nebr., bat der

Sturm ein mit Leuten dicht gefülltes

! Cbaulailgua - Zelt mugewvrfeu, Ivo

! bei 12 Personen Perletzmigen erlit
> ten, darunter auch die Postmeisterin
> Fra jennie Cowell und ein gewis-
! ser Qscar Hofnnann.

Das Tchil-schisf ..Ciiterprise"des
! Staates Massachusetts, an denen
! Bord jüngst die Kadetten wegen der
angeblich schlechten Beköstigung an
den Suite gingen, bat von Boston
ans seine übliche Sonimerkrenzsabrt
nach den Azoren und dem Mittelmeer
angetreten.
- jn Wickbaro, Pa.. wurde durch

die Crplosio einer Petroleumlampe
ein Feuer verursacht, welches zwei

! Hiinser vernichtete: Michael Malouük
! erlitt dabei seinen Tod und seine
! Frau lebensgesäbrliche Berletzungen.

Heirutk's - Licenzen.
James M. Wtigllt, 21. und Helen

S. Trout. 18.

l Lonis Samuels, 23, Nr. 223, Ais

auithslraßc, und Sadic Bernstein, 21.
Ptzilip j. Bernstein, 43, Nr. 3412,

Cl>eslnut-?lvemle. und Wilhelmina
House, !3.

.'lngelo Zanti, 23, 2l'r. 113, Dia-
iiioud>li'.is',e, uud Cliazcina Brocaie,

2t>.
Frederick ?l. Heinlein. 21. Nr

> Carrollton - ?lvenue, lind Snl
via M. Lucas. 18.

William Llond. 31. und Lizzic En-
gclting, 53: hlpplikant HowardLlond,
Nr. 2712, Ost Fayeltestraße.

Walter W. Kingston. 21. und Mar-
gueritc L. Peutz, Il>: Applitanl Cd
gar Ziclian, Nr. >37, Qst-22. Str.

William F. Blöckcr. 21, und .Käth
chcn H. Schnitz. 22: Applitant john
F. W. Simon, :llr. 2132, Francis-
Straße.

jctzn joscph Murray, 29, Nr.
15>38, Shcrman-Placc. und Mary ?l.
Byrne. 33.

Ctzarles C. Sassell. 21. Nr. 332,

Florenceiiraße, und Mar ?!. ?lnder-
sau, <B.

Neul'en j. Miller, 25, und Addie
Blum, 22: Applitant Dr. Bernhard
'.ylver. Nr. l ll>2, Madisonstraße.

Märkte.
Preise im Lexington-Markt.

Tomaten, südliche, Korb 25>e
Gurken, Dutzend 22c ?-1e
Kopfsalat, Stück 2c?Bc
Blumenkohl, Stück 13c?23c

Mich. Sellerie, Bdl 2c ?8c
Möhren. Bündel 3c?2c
Rothe Rüben, Bündel 2c ?8c
Kartoffeln,' Peck 22c ?43c

Nene Kartoffel, Peck 33c ?4vc
Süßkartoffeln, Peck 2t)c ?72c
(Nnnlinchö, Dutzend 2(lc ?3<)c

Rani!', Peck ><)c ?2>e
Kohl, .Kopf 2c
Rhabarber, Bündel 2c
Grüne Pfeffer, Stück 3c?2c
Zwiebeln, Peck 12c?22c
Lauch, Stück 1c ?2c
Rüben, Peck 3c ?1l)c

Radieschen, Bündel 3c?2c
Spargel, Bündel 2l)c?32c
Bohnen, Peck 22c ?lc
Egisplantc, südliche Mc?2llc

Obst.
Feigen, Pfund 12c
Grapefruit, Dutzend 23c ?PI.IAI
Orangen, Messina, Dtzd 22c ?3l)c

Orangen, California, Dtzd..33c ?23c
Citronen, Dutzend 23c ?22c
Bauanen, Dutzend 13c ?15c
Rothe Bananen, Dutzend 23c
Kokosnüsse. Stück 5. 8c ?Blc
Ananas, Stück 13c ?22c

Aepsel, Peck 13c ?23 c
Peaches, Fla., Korb I3c?23c
Aprikosen, Korb 13c?3<>c

nicbeeren. Korb >2>2c ?l2c
Stachelbeeren, Quart l2c
Kirschen, Quart 12c?22c
Heidelbeeren, Quart >3c?-!2c
Brombeeren, Quart l3
Cantelonpes, Stück 2c?12c
Wassermelonen. Stück 32c ?33c
Cal. Pflaumen, Korb 23c?33c

Fleiss,.
Gcsalz. Rindfleisch. Pid.
RippenNoast, Rind. Pfd....l3c?lBc

! Porterhouse Steak. Psd 2lc?23c
Sirlotn Steak, Psd 13c ?18c
Suppenfleisch, Pfund Bc?l3c
Schiveinfleisch, Roast, Pfund 18c

7 Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund 13c ?12c
Kalbsschnitzel, Pfund 22c?22c
Kalbsbrust. Pfund 12'/c
Kalbs-BröSchen. Pfund Z1.23-H2.113
Kalbs - Coteletten. Pfund.. 12c?18c
Kalbsleber, Pfund 23c?22c
Lamm, Hinterviertel, Pfund 23c
Lamm, Coteletten, Pfd... .23r?22c
Speck. Pfund 12c?18c
Schmalz, Pfund 12c

Geflügel.
Junge Hühner, Pfund 27c?28c

Perlhühner. Stück 32c
Hühner, Pfund I7c
Junge Perlhühner, Stück 23c
Cnten. Pfund 13c?18c
Fuuge Cnten, Pfund 23c
Einige Tauben, Stück 22c?33c

Fisch.
Rock, Pfund 15c ?22c
Crocus, Pfund 8c ?13c
Makarelen, Pfund 12c
Lachs, Pfund 22c
Trout. frisch. Pfund Bc?l3c
Flundern, Pfmrd 13c
Weißer Perch, Pfund l2c?lBc
Gelber Perch. Pfund 13c?12c
Stör, Pfund 23c
Weichfch. Krebse, Dutzend...43c ?72c
Krebsfleisch, Pfund 22c

Butter und Eier.
Stückbnttcr, Pfund 32c
Creamery, Pfund 32c
Eier, Dutzend 22c

Verkäufe auf der hiesigen Effekten-
Börse.

PIB7 4DI.
lsnoo Colto Tucl scr 7!>45

s!a CoNo Tiict 7er 70-
IN '.'lNoiilo >l. Cbnrl ler CN u.,er.. !>-'>

Niiiles Nho Kundin 7er BN>4,

ino Uuiled .Nailwan-z 4er BNZS
100 Uiiüed RailwavS 4cr 8?!.
c UNled NS Auiidiii 7cr (Script 8

!IBn So 11. all 7er INI'.
47N181 Nlluiilo Coiis St Ny 7er tvc

1-3000 Calla vuek 7cr 7!-.

81ovo Chat u. W Car 7er 107

80000 Uniled tiailways Cinl 734 i
8100 Coiisolidaled (4a-5 7ee IV7>,

0 Cvechanics' Bant 20

2 SNlaittic C !> !.8 21 07Zi
17 Mercantile Trutt 120

Baltiniorer Aktienmarkt.
ed. Perl.

GaS-SekuritSlen.

Caulalivaied (las er IO2K, t2>-j,

Banl-iMien.

Allanlic C V! 2i 21 !>

Northern Central 00 !>>

U N n. (5 Co l. lcr 87
U N u. C Co Cinl lcr ö.M

verschiedenes.

New-Aorker Aktienmarkt.

2tacouda .llüning 7745 7
riichilon, Teras . Santa !7e.... o.'U5 r? 5

Ctileaga. Milw 11. St P 1.777, 137>4 '

Corn Products Psd 7!I 7!!

Crie 24 zz,^
Crie I. Psd 715 ei

Zntcrb Siel Co >(- la>s

Zl:rb Met Psd 47 47
Pader Co....... 144 P 14?5

2!alional Cond Psd 08(5 08(5

Norfoll u. 2,eitern 77(5 7.745
Northern Pncislc >7745 17

N?I Cenlro! u. Hudson NlVer... .11245 N245
N ?>, Cincinunli u. St L 37 37

Presset Steel Cur Psd 01(5 01',5
Neadii, Co 100(5 5

U 2 N u. N Psd 48 48

7


